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Gremium Sitzung am Beschlussqualität Abstimmungs-
ergebnis 

Finanz- und Personalausschuss 28.11.2013 Entscheidung  
 
 
Beratungsgegenstand 
 
Genehmigung von überplanmäßigen Ausgaben 
HSt. 360100.932020 - Naturschutz und Landschaftspflege: Grunderwerb 
(Referent: Bürgermeister Wittmann) 
 
Antrag: 
 
Die überplanmäßigen Ausgaben bei der Haushaltsstelle 360100.932020 – Naturschutz und 
Landschaftspflege: Grunderwerb – in Höhe von 118.000 Euro werden genehmigt. 
 
Die Deckung erfolgt durch Minderausgaben bei der Haushaltsstelle 881000.932000 – Allgemeines 
Grundvermögen: Grunderwerb. 
 
 
 
gez. 
 
Albert Wittmann 
Bürgermeister 
 
 
 



Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entstehen Kosten:  ja   nein 
 
wenn ja, 
Einmalige Ausgaben 
      

Mittelverfügbarkeit im laufenden Haushalt 
 

 

Jährliche Folgekosten 
      

 
  im VWH bei HSt:       
  im VMH bei HSt:       

Euro:
     
     

Objektbezogene Einnahmen 
(Art und Höhe) 
      

  Deckungsvorschlag 

von HSt: 881000.932000 

von HSt:       

von HSt:       

Euro:

118.000

     

     Zu erwartende Erträge 
(Art und Höhe) 
      

 Anmeldung zum Haushalt 20      Euro:
     

 Die Aufhebung der Haushaltssperre/n in Höhe von       Euro für die Haushaltsstelle/n 
(mit Bezeichnung) ist erforderlich, da die Mittel ansonsten nicht ausreichen. 

 Die zur Deckung herangezogenen Haushaltsmittel der Haushaltsstelle (mit Bezeichnung) 
in Höhe von       Euro müssen zum Haushalt 20      wieder angemeldet werden. 

 Die zur Deckung angegebenen Mittel werden für ihren Zweck nicht mehr benötigt. 

 
      
 
 
Kurzvortrag: 
 
Das Liegenschaftsamt hat mit Schreiben vom 16.10.2013 mitgeteilt, dass die Mittel bei der 
Haushaltsstelle 360100.932020 – Naturschutz und Landschaftspflege: Grunderwerb – nicht 
ausreichend sind. 
Der Haushaltsansatz beträgt 100.000 Euro. Die Haushaltssperre wurde bereits aufgehoben; 
überplanmäßige Ausgaben in Höhe von 355.000 Euro wurden bereits am 14.03.2013 durch den 
FPA (V0117/13) genehmigt. Bisher wurden rd. 440.250 Euro verausgabt; 118.000 Euro werden 
noch benötigt. 
 
Begründung: 
Es mussten Ausgleichsflächen in der Gemarkung Neuhau hergestellt werden. Hierfür fallen Kosten 
in Höhe von 60.000 Euro an. 
Des Weiteren wurde ein Grundstück der Gemarkung Pettenhofen erworben. Der Kaufpreis beträgt 
53.000 Euro zuzüglich Nebenkosten in Höhe von rd. 10 %. 
 
Deckungsvorschlag: 
Die Deckung erfolgt durch Minderausgaben bei  der Haushaltsstelle 881000.932000 – Allgemeines 
Grundvermögen: Grunderwerb. 
 


